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Ablauf der Veranstaltung 
Die Veranstaltung fand von 18:00 – 20:00 Uhr in der Loisachhalle in Wolfratshausen statt. Es 
nahmen knapp 40 Bürgerinnen und Bürger teil. Im Fokus der Veranstaltung stand es, die 
Einwohnenden der Stadt Wolfratshausen über die bisherigen Erarbeitungsschritte des 
Mobilitätskonzepts zu informieren und im Anschluss mit den Teilnehmenden über die 
Maßnahmenvorschläge zu diskutieren sowie die Wünsche und Anregungen der Teilnehmenden 
mitzunehmen. 

ZEIT ABLAUF 

17:30 Einlass und Eingangsbefragung 

18:05 Begrüßung durch Herrn Klaus Heilinglechner (Erster Bürgermeister der Stadt 
Wolfratshausen) und Dr. Christoph Mall (Planersocietät) 

18:10 Das Mobilitätskonzept für die Stadt Wolfratshausen I: 
Rückblick über den Entstehungsprozess 

18:40 Das Mobilitätskonzept für die Stadt Wolfratshausen II: 
Vorstellung der bislang erarbeiteten Maßnahmen 

19:00 Dialogmarkt: 
„Schlendern, Informieren und ins Gespräch kommen“ 
Austausch an den Dialoginseln 

20:00 Abschluss und Verabschiedung 

20:10 Ende der Veranstaltung 
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Einlass 
Um die Teilnehmenden besser kennenzulernen, wurden diese am Einlass darum gebeten, Fragen 
zu ihrem Wohnort, zu ihrem Alter sowie zu ihrer Interessensvertretung und der bisherigen 
Teilnahme an Formaten zu beantworten. Hierzu wurden Klebepunkte ausgehändigt, mit denen sich 
die Teilnehmenden den vorgegebenen Antwortmöglichkeiten zuordnen konnten. Für Freitexte 
bestand die Möglichkeit, dass die Teilnehmenden etwas auf Post-Its schreiben und an die dafür 
vorgesehenen Freifelder in den Plakaten klebten. 

Es zeigte sich, dass Teilnehmende aus allen Stadtteilen Wolfratshausens vertreten waren, während 
bei den Altersgruppen fast ausschließlich Personen zwischen 40 und 64 und über 64 anwesend 
waren. Ein Großteil der Anwesenden waren Bürgerinnen und Bürger, gefolgt von einigen 
Vertreterinnen und Vertretern der politischen Fraktionen und wenigen Interessensvertretenden. 
Die Information zur Veranstaltung erhielten die Teilnehmenden ca. gleichverteilt über die 
verschiedenen Formate (Zeitungsanzeige, Pressetext, Internet und Sonstiges). Viele der 
Teilnehmenden besuchten bereits das erste Bürgerforum und mehrere Personen nahmen an der 
Haushaltsbefragung sowie der Online-Beteiligung teil. Es wurden keine Erwartungen an die 
Veranstaltung von den Teilnehmenden aufgeschrieben. 

Vor Beginn des offiziellen Teils hatten die interessierten Bürgerinnen und Bürger zudem 
Gelegenheit, sich einen Überblick zum Mobilitätskonzept sowie über die Entwicklung der 
bisherigen Maßnahmenvorschläge zu verschaffen. Diese Informationen wurden durch das 
Gutachterbüro in Form von Plakaten im Foyer ausgehängt. 
 

Abbildung 1: Wo wohnen Sie in Wolfratshausen? Welcher Altersgruppe ordnen Sie sich zu? 

 

 



Seite 4 von 21 Mobilitätskonzept Wolfratshausen 

Planersocietät  Stadt Wolfratshausen 

Abbildung 2: In welcher Rolle besuchen Sie die Veranstaltung? Wie haben Sie von der Veranstaltung 
erfahren? 

 

 

Abbildung 3: Haben Sie schon an anderen Beteiligungsformaten zum Mobilitätskonzept teilgenommen? 
Welche Erwartungen haben Sie an die heutige Veranstaltung? 
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Begrüßung 
Klaus Heilinglechner, erster Bürgermeister der Stadt Wolfratshausen, begrüßte die Teilnehmenden 
und betonte mit einführenden Worten die hohe Bedeutung der Mobilität und dementsprechend 
die Bedeutung des Mobilitätskonzeptes für die Stadt Wolfratshausen. Danach übergab er an Dr. 
Christoph Mall, den stellvertretenden Projektleiter des Fachbüros Planersocietät. Herr Mall 
übernahm die Moderation der Veranstaltung und gab einen Überblick über den Inhalt sowie den 
Ablauf der Veranstaltung. 

Rückblick über den Entstehungsprozess 
Herr Mall stellte das Fachbüro Planersocietät vor und gab einen Rückblick auf den Prozess und die 
Beteiligungsformte des Mobilitätskonzepts. 

In die gesamtstädtische und verkehrsmittelübergreifende Analyse flossen bestehende Konzepte 
und Daten mit ein, ebenso wie Verkehrszählungen und die gutachterliche Ortsbegehung bzw.  
-befahrung. Daraus abgeleitet ergaben sich Stärken, Schwächen und Potenziale für die Mobilität in 
Wolfratshausen, aus denen zentrale Handlungsbedarfe in verschiedenen Handlungsfeldern 
herausgearbeitet wurden. 

Ein wichtiger Baustein in der Konzepterstellung war die Beteiligung der Bevölkerung und 
verschiedener Akteure. In dem Rahmen fanden vier Sitzungen des Arbeitskreises, insgesamt zwei 
Bürgerforen, eine aufsuchende Beteiligung, eine Online-Befragung sowie eine Haushaltsbefragung 
zum Mobilitätsverhalten statt. Herr Mall stellte aus der Haushaltsbefragung die wichtigsten 
Erkenntnisse dar, die in einem veröffentlichten Datenbericht sowie dazugehörigen Factsheets 
ausführlicher beschrieben wurden. 

Um eine Grundlage für die Entwicklungsrichtung der zukünftigen Planungen zur Mobilität in 
Wolfratshausen zu entwickeln, wurde in Abstimmung mit der Verwaltung und dem Arbeitskreis ein 
Zielkonzept abgestimmt, das sich auf die kommenden 10-15 Jahre beziehen soll. Inhaltlich umfasst 
das Zielkonzept vier gleichgestellte Leitziele und 18 gleichgestellte, zugehörige spezifizierte und 
teilweise auf Verkehrsmittel zugeschnittene Handlungsziele. Die Ziele wurden aus der 
gutachterlichen Einschätzung, übergeordneter Zielstellungen (z. B. Richtlinien), allgemeinen Trends, 
Vorgaben bestehender Konzepte und den Rückmeldungen und Ergebnissen der bisherigen 
Beteiligungsformate abgeleitet. Das Zielkonzept bildete damit die Grundlage für die weiteren 
Inhalte des Mobilitätskonzepts: die Maßnahmenentwicklung. 
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Abbildung 4: Zielkonzept 

 
Die Teilnehmenden konnten Rückfragen im Plenum stellen, welche nachstehend aufgelistet sind. 

• Es wird die Frage gestellt, ob das Zielkonzept auch den Aspekt enthält, dass die 
Verkehrsmittelwahl häufig zweckgebunden sei (z. B. Autofahren wegen Transport des 
Einkaufs). 

o Herr Mall erklärt, dass das nicht separat im Zielkonzept aufgegriffen wird und 
keine Zielvorgaben gemacht werden, welche Zwecke und Wege mit welchem 
Verkehrsmittel getätigt werden. 

• Es wird gefragt, ob konkrete Indikatoren zur Erreichung der Ziele hinterlegt werden. 

o Herr Mall bestätigt, dass solche Indikatoren fester Bestandteil des 
Evaluationskonzepts sind. Jedes Handlungsziel ist mit einem oder mehreren 
Indikatoren hinterlegt, wodurch die Maßnahmenumsetzung messbar und eine 
Evaluation ermöglicht wird. Aufgrund der Komplexität wurden diese Indikatoren-
Sets jedoch nicht vorgestellt. 

• Es wird zur ersten Frage angemerkt, dass es den Anschein macht, als müsse der 
Autoverkehr erhalten bleiben, wobei es im Mobilitätskonzept darum ginge, dass 
zusätzliche Verbindungen für den Radverkehr den Anteil an diesem Verkehrsmittel 
erhöhen sollen. 

o Herr Mall fasst zusammen, dass das Ziel einer Verlagerung auf den Radverkehr 
verfolgt wird, wenn das Fahrrad eine geeignete Verkehrsmittelwahl für spezifische 
Bevölkerungsgruppen und Wegezwecke und Wegeziele sein kann. 

• Es wird erwähnt, dass die Motivation für die Bevölkerung, das Mobilitätskonzept 
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mitzuziehen, im Zielkonzept fehle, da die Formulierungen eher technisch seien (z. B. 
„Lebenswerte und gesunde Stadt gestalten“ statt „mehr Bänke aufstellen“). 

o Herr Mall weist darauf hin, dass dies in den Maßnahmensteckbriefen (aktuell in 
der Ausarbeitung) im Vergleich zum übergeordneten Zielkonzept konkreter 
formuliert sein wird.  

 

Vorstellung der bisherigen Maßnahmenvorschläge 
Herr Mall stellte im nächsten Schritt die Erarbeitung der Maßnahmenvorschläge vor. Er wies darauf 
hin, dass die Maßnahmen nicht nur einen Beitrag zur Zielerreichung leisten müssten, sondern auch 
ein gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweisen sollten, den Regelwerken entsprechen, von den 
Einwohnenden getragen werden und umsetzbar sein müssen. Die entwickelten Maßnahmen 
wurden aus den bestehenden Konzepten, den Handlungserfordernissen, den Bürgerbeteiligungen, 
der Haushaltsbefragung sowie dem Zielkonzept abgeleitet. Die Stadt Wolfratshausen nimmt bei der 
zukünftigen Umsetzung der Maßnahmen verschiedene Rollen ein, u. a. als Koordinator, 
Baulastträger oder Multiplikator, jedoch keine aktive Rolle bei Projekten wie der geplanten 
Verlängerung der S-Bahn nach Geretsried. Für die fünf Handlungsfelder Fußverkehr, Radverkehr, 
ÖPNV & Vernetzung, Motorisierter Individualverkehr sowie Querschnittsthemen wurden 
insgesamt 38 Maßnahmenvorschläge erarbeitet, welche Herr Mall im Überblick vorstellte. Es 
wurde ein Ausblick auf die finale Aufbereitung der Maßnahmenvorschläge in detaillierter 
Steckbriefform und ggf. mit Kartenmaterial gegeben. 

 

Dialogmarkt: Austausch an den Dialoginseln 
In der anschließenden Dialogphase stand der Austausch mit den Teilnehmenden im Blickpunkt. 
Hierfür standen fünf Stationen zu den Handlungsfeldern bereit. Die Teilnehmenden teilten sich auf 
die Themenstände auf und hatten während der Dialogphase die Möglichkeit, Anmerkungen, 
Ergänzungen sowie Kritik an den Maßnahmenvorschlägen zu äußern und mit den Planenden des 
Gutachterbüros sowie mit den Vertretenden der Stadt Wolfratshausen ins Gespräch zu kommen. 
Ebenso konnten die Teilnehmenden mit insgesamt 12 Klebepunkten pro Person die für sie 
wichtigsten Maßnahmen priorisieren (kumulieren möglich). 
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Abbildung 5: Die Teilnehmenden diskutieren in der Dialogphase 

 

 

Im Folgenden sind die Bepunktungen der Maßnahmenvorschläge durch die Teilnehmenden 
aufgezeigt. Den höchsten Zuspruch in den fünf Handlungsfeldern erhielten die 
Maßnahmenvorschläge zur Fortführung der Planungen der Marktstraße (Nummer 1.8, 15 Punkte), 
die Beseitigung von Engstellen und Gefahrenpunkten im Radverkehr (2.6, 16 Punkte), die Stärkung 
der Anschlussmobilität am Bahnhof (3.7, 17 Punkte), mittels Ladezonenmanagement die urbane 
Logistik & den Lieferverkehr organisieren (4.8, 13 Punkte) und die Stärkung der Aufenthaltsqualität 
mittels Verkehrsversuchen (5.4, 19 Punkte). 
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Nummer Maßnahmen Fußverkehr  Bepunktung 

1.1 Schaffung eines barrierefreien Fußverkehrsnetzes 3 
1.2 

 

Wege zum ÖPNV - 

1.3 Zustandserfassung der Gehwege - 

1.4 Konflikte mit Kfz- und Radverkehr minimieren 3 

1.5 Komfortabel zu Fuß unterwegs 5 

1.6 Erstellung von Schulwegeplänen - 

1.7 Barrierefreie und gesicherte Querungsanlagen an 
Hauptverkehrsstraßen 

2 

1.8 Fortführung Planungen Marktstraße – Sichere und historische 
Altstadt für alle 

15 

1.9 Förderung des subjektiven Sicherheitsgefühls im Fußverkehr - 

Anmerkung: Bedarfsampel statt Zebrastreifen 1 

 

Nummer Maßnahmen Radverkehr  Bepunktung 

Radverkehr 2 
2.1 Entwicklung eines gesamtstädtischen Radverkehrsnetzes 10 

2.2 Ausweisung von Fahrradstraßen 10 

2.3 Sicherheitsmaßnahmen an und Qualifizierung von Knotenpunkten 1 

2.4 Regionale Verbindungen stärken 13 

2.5 Ausbau hochwertiger und sicherer Fahrradabstellanlagen 2 

2.6 Beseitigung von Engstellen und Gefahrenpunkten 

 

16 

2.7 Service und Komfort für den Radverkehr 2 
Anmerkung: Bedarfsampel für Radfahrer 1 
Anmerkung: Radwegverbindung Geretsried – Wolfratshausen bis 
Wettersteinstraße/Königsdorfer Straße 

1 

Anmerkung: Radwege farbig markieren (durchgängig) 6 
 

Nummer Maßnahmen ÖPNV & Vernetzung Bepunktung 

3.1 Neukonzeption Stadtbus  9 

3.2 

 

Attraktive Verbindung in die Region 5 

3.3 Lokal emissionsfreier Stadtbus - 

3.4 Mobilitätsstationen/ Mobilpunkte - 

3.5 Ansprechende, hochwertige, leistungsstarke Infrastruktur für den 
ÖPNV 

1 

3.6 Sharing-Angebote ausbauen - 

3.7 Anschlussmobilität am Bahnhof stärken – Mobilitätsdrehscheibe 
für S-BahnStart-/ Endpunkt 

17 
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Nummer Maßnahmen Motorisierter Individualverkehr  Bepunktung 

4.1 Fortführung Planungen Marktstraße – Schaffung attraktiver Räume 
durch Umnutzung von Parkraum  

3 

4.2 

 

Organisation und Sicherheit im ruhenden Verkehr 6 

4.3 Qualifizierung von Knotenpunkten 2 

4.4 Sofortprogramm Straße - 

4.5 Förderung der Verkehrssicherheit 1 

4.6 Ausbau Ladeinfrastruktur 1 

4.7 Wolfratshausen als Smart City 4 

4.8 Urbane Logistik & Lieferverkehr organisieren – 
Ladezonenmanagement 

13 

4.9 Urbane Logistik & Lieferverkehr organisieren – Strategisches 
Wirtschaftsverkehrsmanagement 

5 

 

Nummer Maßnahmen Querschnittsthemen  Bepunktung 

5.1 Betriebliches Mobilitätsmanagement in der Stadtverwaltung  1 

5.2 

 

Sichere & rücksichtsvolle Anfahrt – Etablierung eines 
Mobilitätsmanagements für Kitas und Schulen sowie Betriebe 

1 

5.3 Kommunales Verkehrssicherheitsprogramm - 

5.4 Aufenthaltsqualität stärken – Erfahrbarkeit und Verkehrsversuche 19 

5.5 Integrierte Informations- und Kommunikationsstrategie 1 

5.6 Kommunale Mobilitätsmanagementstrategie - 

 

Nachfolgend werden die gesammelten Beiträge der einzelnen Stationen aufgezeigt. 

Fußverkehr 

Anmerkungen der Teilnehmenden: 

• Es sollten mehr Bänke im Stadtgebiet aufgestellt werden. Für zu Fuß Gehende sind die 
Strecken manchmal zu lang, sie benötigen Bänke zum Ausruhen. 

• Es müssen keine teuren Bänke sein, sonst kann sich die Stadt rausreden, es wäre zu teuer. 

• Am Weg bei Strabag sollten unbedingt wieder Bänke aufgestellt werden. Für die Menschen 
vom Mitterweg/ Geltinger Straße, die zum Edeka wollen, ist der Weg zu weit. 

• Am Märchenwald entlang wären Bänke nötig. Die Menschen schaffen die langen Wege 
sonst nicht, vor allem, wenn sie noch einkaufen. 

• In der Marktstraße sollte es auch zukünftig Kurzparkmöglichkeiten vor den 
Ladengeschäften geben. 

• Ladezonen für den Lieferverkehr in die Planungen der Marktstraße einbeziehen. 
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• „Barrierefreie Querung“: Nullabsenkung ist viel wichtiger als die Kante für Blinde  
Priorität auf Nullabsenkung. 

• Mehr Einbahnstraßen 

• Fußweg von Johannisbrücke bis zur Schule verbreitern. 

• Öffentlichkeitsarbeit: Den Autofahrerenden vermitteln, dass zu Fuß Gehende und 
Radfahrende auch Verkehrsteilnehmende sind. 

• Öffentlichen Raum aufwerten: Bänke, Bäume, Blumen 

• Absenkung der Bordsteine für Rolli-Fahrer 

• Bedarfsampel statt Zebrastreifen 

• Bedarfsampel Bahnhofstraße Andreasbrücke 

• Skizze: Keine Absenkung für Rollstühle an Gehwegen an Knotenpunkten in direkter 
Querungslinie vorhanden. 

Abbildung 6: Fußverkehr 
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Radverkehr 

Anmerkungen der Teilnehmenden: 

• Fahrradstraße in Geltinger Straße 

• Die Stadt könnte mehr für den Radverkehr werben. 

• Radweg nach Icking an der S-Bahn 

• Vorschlag Radwege Süd: Verbindung Radweg Geretsried-Wolfratshausen mit 
Wettersteinstraße; Radweg zu Einkaufszentrum Königsdorfer Straße 

• Radweg Weidacher Hauptstraße 

• Bisher kein einziger reiner Radweg  wie umsetzen? 

• Radparkplatz hinter der Turnhalle (bereits überdacht) 

• Bedarfsampel für Radfahrer, z. B. Bahnhofstraße Andreasbrücke 

• Radwege farbig markieren (durchgängig) 

• Feuerwehr? 

• Parken in Fahrradstraße 

• Radfahrstreifen Johannisbrücke + Absenkung Bordstein zur Unterführung 

• Radweg von Weidach in die Stadt; Unterführung Bahnhofstraße (bei der Loisachhalle) 

 

Abbildung 7: Radverkehr 

 



Seite 14 von 21 Mobilitätskonzept Wolfratshausen 

Planersocietät  Stadt Wolfratshausen 
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ÖPNV & Vernetzung 

Anmerkungen der Teilnehmenden: 

• Neukonzeption der Stadtbuslinie wird überwiegend gelobt. 

• Wiederholt wird der Einsatz von On-Demand-Systemen für das Stadtgebiet von 
Wolfratshausen statt eines festen Linienbusses angeregt. 

• Für den Linienverlauf werden optionale Verläufe in Einzelabschnitten angeregt -> Diese 
werden geprüft. 

o Stadtbus: weniger Haltestellen, kürzere Linienführung  Waldram 

• Ein verlässlicher und einfach zu nutzender Stadtbus wird wiederholt als Grundlage für 
weitere Anstrengungen im gesamten Themenbereich Nachhaltige Mobilität gesehen. 
Daraus kann eine hohe Umsetzungspriorität abgelesen werden. 

• Der Busbahnhof war in der Vergangenheit begrünt und überdacht. Das wünschen sich 
Teilnehmende wieder für ein optische Aufwertung und einen geeigneten Witterungsschutz 
an heißen Tagen. 

• Das Bahnhofsumfeld soll auch mit einer funktionalen Ausstattung wie z. B. öffentlichen 
Toiletten aufgewertet werden.  

• Vereinzelt wird der Einsatz/ die Prüfung des Einsatzes von (Klein-)Bussen angeregt, 
mitunter auch selbstfahrende Fahrzeugsysteme. So sollen nach der Einschätzung von 
Teilnehmenden Ressourcen gespart oder Konflikte im Bereich von Wohnstraßen minimiert 
werden. 
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Abbildung 8: ÖPNV & Vernetzung 
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Motorisierter Individualverkehr 

Anmerkungen der Teilnehmenden: 

• „Intelligente Straßen“: nicht für Wolfratshausen, da nur zweispurig und enge Straßen. 

• Energiegewinnende Beläge wurden positiv diskutiert. 

• Eine Packstation in Waldram beim Trachtengeschäft wäre sinnvoll. 

• Die Bedeutung des Maßnahmenvorschlags 4.8 Ladezonenmanagement wurde in den 
Diskussionen hervorgehoben. 
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Abbildung 9: Motorisierter Individualverkehr 
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Querschnittsthemen 

Anmerkungen der Teilnehmenden: 

• Durchführung von Wettbewerben zu: Bänken, Bäumen, Garten, Vorplätzen entsiegeln, 
Häusern, Stadtvierteln, Straßen 

• Spielelemente: z. B. Tischtennisplatten, Basketballkörbe, Schaukeln 

• Spielstraßen forcieren (z. B. Wallbergstraße/ Jochbergstraße), Lindenstraße  bei allen 
Sackgassen anregen! 

• Barrierefreie Querungsmöglichkeiten unter Hauptverkehrsstraßen errichten (Sauerlacher 
Straße, Königsdorfer Straße) 

• Schießstättstraße/ Sauerlacher Straße: Rechtsabbiegepfeil entfernen 

• Feste Ampelanlage an Querung Königsdorfer Straße (beim Edeka) 

• Öffentlichkeit mehr mit einbinden 

• Bessere Kommunikation  Instagram  Parkplatz, Reparatur 

• Unterstützung im Alltag: Einkaufen; fahren  Auto  abholen 



Seite 20 von 21 Mobilitätskonzept Wolfratshausen 

Planersocietät  Stadt Wolfratshausen 

Abbildung 10: Querschnittsthemen 
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Ausblick und Schlussworte 
Nachdem die Teilnehmenden wieder im Plenum zusammenkamen, fassten die Mitarbeitenden der 
Planersocietät – Frau Säuberlich, Frau Habura, Herr Lensch und Herr Mall – sowie Herr Sens von der 
Stadt Wolfratshausen, die Ergebnisse der fünf Dialogstationen noch einmal zusammen. 

Von den Teilnehmenden wurde daraufhin angemerkt, dass im Rahmen der Maßnahmenumsetzung 
mehr Sitzgelegenheiten geschaffen werden sollten und dass die Entwicklung der 
Maßnahmensteckbriefe detaillierter werden sollten als auf den Plakaten des Bürgerforums, was 
Herr Mall im Anschluss an die Anmerkung auch noch einmal versicherte. 

Im Anschluss bedankte sich Herr Mall für die gute Teilnahme und das Feedback der 
Teilnehmenden. Die gesammelten Beiträge werden im Anschluss in die Ausarbeitung der 
Maßnahmen miteinbezogen. Es wird eine Dokumentation der Veranstaltung folgen und auf der 
Website der Stadt Wolfratshausen zur Verfügung gestellt. Weitere Anmerkungen und Anregungen 
können zudem an grundmann@planersocietaet.de übersendet werden. 

Abschließend bedankte sich Bürgermeister Herr Heilinglechner ebenfalls für die rege Teilnahme 
und konstruktive Diskussion, dass wichtige Themen angeregt und diskutiert wurden und für die 
Durchführung und Moderation bei Herrn Mall und dem Team der Planersocietät. 

mailto:grundmann@planersocietaet.de
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